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Der Erylhäler.
. Anzeiger und Mterhaltungs-Matt
ßlr das ganze Lnzihat und dessen Amgegend.

Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Neuenbürg.
27. Jahrgang.

130. Neuenbürg, Dienstag den2. November 1869.
Der Enzthäler  erscheint Dienstag , Donnerstag u. Samstag . - Preis halbjährlich im Bezirk l fl. 12 kr.,auswärts l fl. 20 kr. einschl. Postaufschlags. — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige beidenPostämtern. Bestellungen werden täglich angenommen. - Einrückungsgebührfür die Zeile oder deren Raum 2V2 kr.Anzeigen, welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Vorm , übergeben sind, finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Ortstiehörden
erhalten vom I. November an Ausweisen für
Soldaten und Unteroffiziere, welche in die
Kriegsreserve übergetreten sind. Denselben sind
diese Ausweise nebst den Controlevorschriften
gegen Bescheinigung auszusolgen. Auch sind sie
in die Verzeichnisse der Kriegsreservisten, Land-
wchrmänncr und excrzirtcn Ersatzrescrvistcn
mit Angabe der Altersklasse anszunehmen.Den 30. Okt. 1869.
—K . Oberamt. Luz.

Revier Liebenzell.Stammhoh-Verkauf.
Samstag den 6. November

Vormittags II Uhr
auf dem̂ Rathhause in Liebenzell,

aus dem Stuatswalde Miß , 10  Eichen mit
35 C/ , Laugstetterberg 36 Nadelholzstämme
mit 1064 C/

Revier Schwann.
Holzverkauf.

Donnerstag den 11 . Nov.  d . Js.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Nathhaus in Dennach vom Scheidholz
aus den Distrikten Dennach cberg, Gsäßberg,
Weißenstein, Lindenberg, Tröstbachkopf rc. rc. :
60 Eichen mit 2104 C/, 11 Buchen mit 277 C/,
573 Stück Nadel- , Lang- und Klotzholz, 189
Stück 4—7" starke und 30 und mehr Fuß lange
Nadelholzstangen, 30 Klftr. eichene Prügel , 4
Klftr. buchene Scheiter, 19 Klftr. dto. Prügel,
14 Klftr. Nadelholzscheiter, 91 Klftr. dto. Prügel,
2 Klftr. eichene, 8 Klftr. buchene und 52 Klftr.
Nadelholzreisprügel und 46 Klftr. tannenes
Stockholz, letzteres aus den Staatswaldungen
Kieselrain und oberer Bergwald.

D1Ö668ÄAV6r'6M
in Neuenbürg (alte Post) Mittwoch3. Nov.

von präzis 11 Uhr an.
Bartholomäi.

W i l d b a d.

Holz-Verkauf.
Am nächsten

Samstag den 6. Novbr. 186  9,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus, aus dem Stadt¬wald
Abthlg. II. Wanne:

IlVt Klftr. tannene Prügel I.,
18' /. „ „ - „ II.,
24 „ Reisprügel;

Abthlg. III . Wanne:
8Vt Klftr. tannene Prügel I.,

14 ,, ,, ,/ II.,
18 „ Reisprügel,

Vt „ buchene Prügel II .;
Abthlg. I. Meistern:

4?/t Klftr. buchene Scheiter,
2/t „ Reisprügel;

Abthlg. II. Leouhardswald:
212 /t Klftr . tannene Prügel I .,
8 „ " „ II.,

14 „ Reisprügel;
Abthlg. IV. Leonhardswald:

32 /t Klftr . tannene Scheiter,
6 „ „ Prügel I.,
5 /t ,, „ „ II .,
1 „ Reisprügel;

Abthlg. I. Sommersberg:
I3Vt Klftr. tannene Prügel I.,
7 /̂t „ „ „ II.,

11 „ Reisprügel;
Abthlg. II . Sommersberg:

2/t Klftr . tannene Scheiter,
47Vt „ „ Prügel I.,

62 /t „ „ „ II . ,
6lVt „ Reisprügel;

Abthlg. IV. Linie:
30 Klftr. buchene Scheiter;

Abthlg. III . Leonhardswald:
27 Klftr. tannene Scheiter,
2Vt „ „ Prügel I.,
2 » „ „ 11 .;



Abthlg . I . II . Kegelthal:
90 ^/4  Klftr . tamiene Scheiter,

42 „ „ Prügel I .,
73 V4 „ „ „ II -,
34 /̂4 „ Reisprügel.

Den 30 . Okt. 1869.
Stadtschultheißenamt.

H e r r e rr a l b.
Oberamts Neuenbürg.

H0 l ) - Verkanf.
Am Donnerstag den 4 . Novbr.

Vormittags 9 Uhr
auf hiesigem Nathhaus:

422/4  Klftr . tannene Scheiter,

143 „ tannene Prügel.
Gerechtigkeitsholz aus dem Staatsmald hinteres

Axtloh.
Den 30 . Okt . 1869.

Schultheißenamt.
Beutler.

Dobel.

Srennhotz-Verkarrf.
Aus verschiedenen Waldtheilen des Reviers

Herrenalb verkauft die hiesige Gemeinde am
Donnerstag den  4 . d. M.

folgendes Brennholz und zwar
Vormittags  9 Uhr

auf dem Nathhause in Dobel:
aus dem Großloh , Mannabach , Neischerberg,
Sommerhalde , Röhrach , Roßberg , Lerchenkopf,
Winterhalde , Dobler Brentemvald:

26 Klafter tann . Scheiter,
141 ^ 4 „ „ Prügel;

Nachmittags  2 Uhr
auf dem Rathhaus in Herrenalb:

aus der Schörsighalde : 5 ! Klftr . tann . Prügel,
„ dem Axtloh (vorderer ) 35 „ „ „

wozu die Liebhaber eingeladeu werden.
Den 1, Nov . 1869.

Schnltheißenamt.
S chu 0 n.

Privatnachrichten.
Klein - Enz Hof.

Danksagung.
Für die vielen Beweise ver

Liebe und Thcilnahme , welche un¬
serer lieben unvergeßlichen Gattin,
Mutier und Großmutter zu Theil
wurden , sowie auch für die zahl¬
reiche Begleitung von nah und

fern zu ihrer letzte» Ruhestätte , sagen wir den
herzlichsten Tank, namentlich auch den ehren¬
wertheu Trägern und für den Gesang.

Der trauernde Gatte:
Friedr . Schraft  mit seinen 4 Kindern.

Neuenbürg.

nem Stock und gebogenem Griff stehen gelassen
worden . Es wird gebeten , denselben zurückzu¬
geben an die Redaktion.

letzten Dienstag ist hier ein
> -̂ >4 Ivv W . schwarzer Schirm mit brau-

E'u tüchtiger , findet bei gutem Lohn
dauernde Beschäftigung . Zu er¬

fragen im Comptoir d. Blattes.

Pforzheim.

Versteigerung.
Aus der Gantmasse des Kaufmann Gustav

dahier werden im Aufträge Großh . Amts¬
gericht nachverzeichnete Spczerei - Waaren
durch die Unterzeichneten gegen Baarzahlung
versteigert:

1) Am Montag den 8 . Novbr . und
Dienstag den S . Novbr . d. Js .,

jeweils von Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr an,

circa 13V,vvv Stück diverse
Cigarren.

2) Am Mittwoch den 1 « . Novbr . d . Js . ,
von Vormittags 9 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr an.
Eine große Darthie

Rauchtabak L Zchnnpftabak.
Weitere Bekanntmachungen werden folgen.

Der Massepfleger : Der Gerichtsvollzieher:
Joseph Grieß  el . Claudius Beutner.

Ä

6lüek8-0üvitv. M

K

Großartige wiederum mit Gewinnen bedeutend
vermehrte Kapitalien -Verloosung von nahe 8 M

Millionen . K
^Genehmigt und garautirt von der M

Staats -Negierung . K
Die Vcrloosung garautirt und vollzieht die M

Staatsregicrung selbst.
Beginn der Ziehung am tlv . L. Mts - M

Xur 4 Ililr. aller 2 Ililr. Oller 1 Vlilr. M
N kostet ein vom Staate garantirtcs wirkliches Ori - M

ginal -Staats -Loos ( nicht von den verbotenen Pro - M
N messen) und bin ich mit der Versendung dieser Ks
p? wirklichen Original -Staats -Loose gegen frankirtc  K
Uf Einsendung des Betrages oder gegen Postvorschuß, M
M selbst nach den entferntesten Gegenden staatlich be- M
N austragt . M
S Es werden nur Gewinne gezogm «. M
N Die Haupt  Gewinne betragen 250,000 , 200,000,
PI 190,000, 187,500, 175,000 , 170,000 , 165,000 , L
^ 162,500, 160,000 , 155,000 , 150,000, 100,000 , M

50,000 , 40.000, 30,000 , 3 mal 25,000 , 4 mal M
K 20,000 , 4 mal 15,000, 6 mal 12,000 , 9 mal 10,000, W
r« 4 mal 8000, 3 mal 7500, 5 mal 6000, 25 mal
L 5000, 4060, 23 mal 3750, 29 mal 3000, 130 mal W
A 2500, 131 mal 2000, 6 mal 1500, 12 mal 1200, D
U 360 mal 1000, 530 mal 500, 400 mal 250, 270 K
H mal 200, 48400 mal 150, 117, 110, 100, 50, 30. K
N Gcwinngcldcr und amtliche Ziehungslisten sende ^
8 unter Staatsgarantie meinen geehrten Interessenten K

nach Entscheidung prompt und verschwiegen zu. H
8 Durch meine von besonderem Glück begünstigten M

Loose habe meinen Interessenten bereits allein in Ä
8 Deutschland die allerhöchsten Haupttreffers
8 von 300,000 , 225,000 , 187,500 , 152,500, 150,000, A
^ 130,000, mehrmals 125,000, mehrmals 100,000, A
8 kürzlich schon wieder das große Loos von 127,000 K
A und jüngst am 20. Okt. schon wieder die beiden 8
E allergrößten Haupt - Gewinne in dieser Gegend^

ausbezahlt . H
Jede Bestellung auf meine Original -Staats -LooseW

A kann man der Bequemlichkeit halber auch ohneH
Â Brief,  einfach auf eine jetzt übliche PostkarteH
Amachen . Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger E
A als Postvorschuß. W

H Iig.3. 8g .w8 . OoNü in Hamburg E
A Haupt -Comptoir , Bank - u. Wcchselgeschäft. ^

Lampenschirme,
pfiehlt

in schönster Auswahl , cm-
Jak . Me eh.



und macht besonders Wiederverkäufer auf preiswürdige Sorten u fl. 10 . — fl. 12 . —
fl. 14 . — fl. 16 . — fl. 18 . — fl. 20 . — per 1000 Stück aufmerksam.

Muster stehen zu Diensten.
N e u e n b ü r g.

uekskin re . ,
sowie

KmeMMerstoW
für bevorstehende Saison , in schönster Auswahl , empfiehlt

vormals batr.
Pforzheim.

Hantel. ks8aq»e8, lacken . kexenniüntel,
LLLiiÄv » ssMsstvL

in großer Auswahl zu allen Preisen , letztere von fl. 7. an bei Zff'. HirlrvI '»

-' I-

Pforzheim.
Ein braves gesittetes

Mädchen
mit guten Zeugnißen versehen , wird in eine
kinderlose Familie gesucht und könnte sogleich
eintreten bei

C. C. Spahn,
im Conditor Ernstfschen Hause

am Markt.

Geld- Gesuch.
Es werden 3500 fl. gegen doppelte Ver¬

sicherung auf Haus und Güter , von einem pünkt¬
lichen Zinszähler , aufzunehmen gesucht. Näheres
bei der

Redaktion des Enzthälers.

L a n g e n b r a n d.S« « —« « « fl.
werden gegen gesetzliche Sicherheit ausgeliehen
bei der

Gemeinde pflege.

B i r k e n f e l d.
Ein am Donnerstag mir zugelaufener junger,

schwarzer Pudel , kann abgeholt werden bei
Jakob Sigrist,

Bahnwart , Posten Nr . 9.

Wir bitten hierdurch die im heeutigen Blatte
stehende Glücks - Offerte d?s Bankhauses lar.
8.MI8. kvbii in Hamburg besonders aufmerksam
zu leseg. Es handelt sich hier um rvirklieke

8laat8loo8e , deren Gewinne vom Staate garan-
tirt und verlasst werden , in einer so reichlich
mit Hauptgewinnen ausgestatteten Geld - Ver-
loosnng , daß aus allen Gegenden eine sehr leb¬
hafte Betheiligung stattfindet . Dieses Unter¬
nehmen verdient das vollste Vertrauen , indem
vorbenanntes Haus , „Gottes Segen bei Cohn " ,
durch die Auszahlung von Millionen Gewinne
allseits bekannt ist.

Kronik.
Württemberg.

Unsere Königin hat mit ihrer Nichte, der
Großfürstin Vera , eins Reise nach Rom ange¬
treten , wo sie bis Weihnachten bleiben will.

* Neuenbürg,  31 . Okt. Am 28 . d. M.
haben wir den seit einiger Zeit projektirten
Ausflug nach Nnßdorf zu Besichtigung des dor¬
tigen Wasserwerks ausgeführt . Trotz der Un¬
gunst der Witterung in den vorangegangenen
Tagen betheiligten sich doch (mit einem Nach¬
zügler ) 20 Bezirksangehörige aus 9 Orten an
der Excnrsion . Wir fanden in Nußdorf die zu¬
vorkommendste Aufnahme . Der Orlsvorsteher
kam uns mit den Gemeinderälhen bis zum Ma¬
schinenhaus entgegen und zeigte uns die dortige
Einrichtung . Hierauf gingen wir in den
Stunden entfernten hochgelegenen Ort , besichtig¬
ten das Reservoir , welches ans dem höchstgele¬
genen Punkt angebracht ist und von wo das
Wasser zu den einzelnen Brunnen geführt wird.
Hierauf sahen wir die Leitungen in die einzelnen
Häuser , in die Küchen, Brauereien und Brannt-
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weinbrennereien , sowie zu den Krippen in den
Stallungen . Bei dem gemeinschaftl . Mittagessen
in dem guten Gasthanse zum Löwen leisteten
uns der Ortsgeistliche und der weltliche Orts¬
vorsteher mit sämmtlichen Demeinderäthen Ge¬
sellschaft, was zur Unterhaltung ebensowohl als
zur Belehrung beitrug und zu verschiedenen
Toasten Anlaß gab . Nach dem Mittagessen zeigte
uns die Nnßdorfer Feuerwehr , wie man in dem
früher so wasserarmen Orte jetzt mittelst der in
den «Ltraßen vertheilten Hydranten dem Feuer
energisch beikommen kann, ohne Fenerkübel und
Wasserbutten oder fleißige Wasserträgerinnen,
ja ohne auch nur eine Spritze nöthig zu haben.

Wir enthalten uns , eine nähere Beschreibung
des Wasserwerks zu geben, zumal die Redaktion
des Enzthälers sich bereit erklärt hat , eine solche
aus Nro . 350 des schwäbischen Merkurs zu
veröffentlichen . Dagegen wollen wir über die
in Nußdorf gemachten Erfahrungen noch einige
Bemerkungen beifügen.

Rüßdorf liegt nicht allein sehr entfernt von
den zu dem Wasserwerke benützten Quellen , son¬
dern auch 42 (L höher , was die dortige Anlage
sehr kostspielig gemacht hat : Nichts destoweniger
äußern sich alle Nnßdorfer (auch die früheren
Gegner ) höchst befriedigt über die Anlage . Dabei
rühmen sie, daß die Ausführung ohne alle
Ueberschreitung des Ueberschlags stattgefunden
habe und daß Reparaturkosten gar nicht Vor¬
kommen. Die Qualität des Wassers wird durch
die Leitung in eisernen ^Röhren in keiner Weise
beeinträchtigt , darüber haben frühere Gegner
der Wassermerksanlage auf Grund mehrjähriger
Erfahrungen Zeugniß abgelegt , welches mit un¬
fern eigenen Wahrnehmungen übereinstimmt.
Die Zuleitung des Wassers in die Häuser und
in die Werkstätten ist als Zeit und Geld erspa¬
rend von großer Bedeutung und die Einrichtung
der Hydranten für Feuerlöschzwecke ist in hohem
Grade schützenswerth.

Möge aus dieser gemeinsamen Reise ein
Fortschritt in der Wasserversorgung auch unse¬
res Bezirks entstehen ! Möge namentlich wo in
wasserarmen Orten die bessernde Hand angelegt
wird , überall gründlich geholfen werden , zumal
ja in unserem Bezirke weniger Schwierigkeiten
zu überwinden sind, als in Nußdorf!

Zur Wasscrversorgungsfragc.
Seitdem unsere Staatsregierung ihr beson¬

deres Augenmerk auf das öffentliche Wasserver¬
sorgungswesen gerichtet hat , ist in verhältniß-
mäßig kurzer Zeit sehr viel für diesen wichtigen
Zweig der Volkswirthschaftspflege geschehen.
Es braucht zum Beweis hiefür , neben den vielen
Wasserleitungen niit natürlichem Laufe , nur an
die Pump - und Druckwerke in Nußdorf und
Lndwigsburg  erinnert zu werden . Allein
immer ist für Werke letzterer Art die richtige
Einsicht noch nicht zur Geltung gekommen, ob¬
wohl dieselben in einem so gebirgigen und hüg¬
ligen Lande , wie das unsrige , von besonderem
Werthe sind. Es möge daher gestattet sein,
an der Hand des Beispiels , das uns die Ge¬
meinde von Nußdorf gegeben hat , auf Grund
aktenmäßiger Notizen und eigener Anschauung,
nachzuweisen , welche Wohlthat eine solche Wasser

leitung für einen hochgelegenen^ wasserarmen
Ort bildet . Das Pump - und Druckwerk in
Nußdorf ist seit Ans. Juni 1867 im Betriebe.
Der Ort liegt für eine Wasserznleitung sehr
ungünstig . Das Wasser mußte in dem b/4 Stun¬
den entfernten Eberdinger Thals gefaßt jjund
mittelst eines durch Dampfkraft betriebenen
Druckwerks auf eine Höhe von 420 Fuß geho¬
ben werden . Die Leitung kann als eine durch¬
aus gelungene bezeichnet werden , indem der Ort
seit ihrem Bestehen gleichmäßig , ohne jede Unter¬
brechung , mit reinem und frischem Quellwasser
versehen wird . Bei einer Einwohnerzahl von
1079 wurden imVerwaltungsjahre '1867 , während
einer täglichen Betriebszeit von 5 Stunden und
44 Minuten , 66,930 Eimer zugeleitet , also per
Tag über 182 Eimer , und im Jahre 1868 bis
1869 steigerte sich der Verbrauch und die Zu¬
leitung , bei einer täglichen Betriebszeit von 6
Stunden und 28 Minuten auf 75,552 Eimer,
also pr . Tag auf 207 Eimer . Früher belief
sich der ganze Wasservorrath in der Gemeinde
auf täglich 8— 10 Eimer Trinkwasser und durch¬
schnittlich 40 — 50 Eimer Pfüzenwasser (aus
Wetten ), das Uebrige mußte */2— ^ St . weit
geholt werden . Letzteres geschah aber natürlich
nie in ausreichendem Maße , sondern es wird
angenommen , daß im Durchschnitt täglich nur
50 Eimer beigeführt wurden . (Forts , folgt .)

Neuenbürg. — Eine Naturseltenheit . —
Auf der Conweiler Sägmühle lebt eine 50 Jahre
alte Turteltaube.

Saulgau.  Die Kommission der Central¬
kasse für das Feuerlöschwesen  hat am
13 . v. M . den Relicten des am 1. Mai d. I.
verunglückten Feuerwehrmannes Messerschmied
Boos dahier , nach vorheriger augenblicklicher
Gabe von 100 fl., eine fortlaufende jähr¬
liche Unterstützung  auf so lange verwilligt,
als sich ihre jetzigen Verhältnisse nicht wesent¬
lich verändern . Für 1869 ist der Betrag auf
150 fl. festgestellt. Gewiß eine große Beruhi¬
gung für alle Feuerwehrmänner und ihre An¬
gehörigen ! und eine Unterstützung die uns ver¬
pflichtet, denjenigen Männern , welche dieses
wohlthätige Institut zu Stande gebracht haben,
unsern innigsten Dank öffentlich auszusprechen.

(St .-A.)
Bei den Versteigerungen von Nadelstamm¬

holz waren die erzielten Erlöse  in Procenten
deS Revierpreises:

in den für
Revieren  am Langholz : Sägholz:

Wäschenbeuren 6./8 . Okt. 90 98
Sulzbach

19,000 C' 19 . „ 87,9 92,4
Schussenried

18,000 C' 20 . „ 80 80
Wildbad

32,000 C' 21 . „ 76 70
Scheidholz.

Ausland.
Der vorige Dienstag , auf den man früher

eine revolutionäre Kundgebung in Pariserwar¬
tet hatte , ist ganz still vorübergegangen , vielleicht
nur in Folge der ausgedehnten militärischen
Vorsichtsmaßregeln . °Die wilden Wogen wären
also vorläufig etwas besänftigt.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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